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Vom Obelisk über Haarzopf bis Leichen-Tragegestell
Online-Vortrag von Historiker und Archäologen über Funde nach Zwangsarbeiter-Morden

tionelle Sache.“) erstmals re-
ferieren wird: Darunter sind
unter anderem ein Haarzopf,
der forensisch untersucht
wurde, sowie ein weißes Tra-
gegestell, mit dem die Lei-
chen zum Melkeplätzchen
getragen wurden. Inzwischen
ist auch der Film der Ameri-
kaner in einem Londoner Ar-
chiv gefunden worden, der
die Leichenbergung nach den
Massenerschießungen im
Langenbachtal dokumen-
tiert. Bislang ist nur der Film
aus Suttrop öffentlich einseh-
bar, bald soll auch das Doku-
ment aus Warstein auf der
LWL-Internetseite zu finden
sein.

Nach der Begrüßung durch
Dr. Christine Glauning, Leite-
rin des Dokumentationszen-
trums NS-Zwangsarbeit in

Berlin, folgen Vorträge von
Dr. Marcus Weidner , Wissen-
schaftlicher Referent des
LWL-Instituts für westfäli-
sche Regionalgeschichte in
Münster, sowie Dr. Manuel
Zeiler, Wissenschaftlicher Re-
ferent der LWL-Archäologie
für Westfalen. Die Moderati-
on übernimmt Dr. Juliane
Haubold-Stolle (Berlin), Kura-
torin der Ausstellung „Ausge-
schlossen. Archäologie der
NS-Zwangslager“ und wissen-
schaftliche Mitarbeiterin der
Stiftung Berliner Mauer.

Die Veranstaltung gehört
zum Begleitprogramm der
Ausstellung „Ausgeschlossen.
Archäologie der NS-Zwangs-
lager“ (bis 18. April) im Doku-
mentationszentrum NS-
Zwangsarbeit in Berlin
(www.ns-zwangsarbeit.de).

cus Weidner vom LWL eben-
falls wie über den Obelisken
(„Das war schon eine sensa-

plätzchen. Dort fand man bei
den Ausgrabungen auch wei-
tere Dinge, über die Dr. Mar-

den des seit 1964 verscholle-
nen Obelisken im letzten
Jahr in Warstein am Melke-

penführer und General der
Waffen-SS, ließ an drei Stel-
len im Arnsberger Wald – in
Suttrop, Warstein und Evers-
berg – 208 polnische und rus-
sische Zwangsarbeitende er-
morden, darunter Männer
und Frauen, Kinder und Ju-
gendliche.

Obgleich das Verbrechen
seit 1945 bekannt ist, be-
schäftigt sich die historische
Forschung erst seit wenigen
Jahren eingehend mit dem
Massaker. Die LWL-Archäolo-
gie für Westfalen hat in Zu-
sammenarbeit mit dem LWL-
Institut für westfälische Re-
gionalgeschichte die drei Er-
schießungsorte untersucht.
Der Vortrag informiert unter
anderem über aktuelle ar-
chäologische Entwicklungen,
dazu gehört auch das Auffin-

Warstein/Meschede – Alle Inte-
ressierten sind zu einer On-
line-Veranstaltung „Die To-
ten von Meschede. Die Er-
mordung von 208 Zwangsar-
beiter:innen und die archäo-
logische Untersuchung der
Tatorte“ am Donnerstag, 18.
März, um 19 Uhr eingeladen.
Die Teilnahme ist unter dem
Zoom-Link https://kurze-
links.de/Meschede möglich.

Zwischen dem 21. und 23.
März 1945 – kurz vor dem En-
de des Zweiten Weltkriegs –
verübten Angehörige der „Di-
vision zur Vergeltung“ zwi-
schen Warstein und Mesche-
de im Sauerland eines der
größten Kriegsendphasever-
brechen in Deutschland au-
ßerhalb von Konzentrations-
lagern und Gefängnissen.
Hans Kammler, SS-Obergrup-

Fahrradbügel für mehr
Diebstahlsicherheit

Warstein wird fahrradfreundlicher

Marktes. Allerdings haben
viele Kunden so genannte
Fahrradbügel vermisst. An
diesen relativ neuen Fahrrad-
anlehnern können Räder mit
einem Schloss besser gegen
Diebstahl gesichert werden,
und sie sind auch geeigneter
für das Abstellen von moder-
nen E-Bikes oder Mountainbi-
kes. Diese neuen Fahrradbü-
gel haben wir jetzt ange-
bracht.“

„Unternehmen die sich
auch dem Thema „Fahrrad-
freundlichkeit“ verschreiben
möchten, können sich gerne
bei der Stadt Warstein mel-
den. Gemeinsam mit dem Ar-
beitskreis „Fahrradfreundli-
che Stadt Warstein“ können
wir diese Unternehmen bera-
ten, um in Zukunft das Rad-
fahren noch attraktiver zu
machen“, so Jeroen Tepas.

Warstein – „Um eine Stadt
fahrradfreundlich zu gestal-
ten, sind viele kleine und gro-
ße Bausteine nötig – gerade
wenn über viele Jahrzehnte
hinweg der Autoverkehr die
dominante Rolle spielte“,
sagt Jeroen Tepas, Leiter des
Stadtmarketings der Stadt
Warstein. Im Zuge der Initia-
tive „Fahrradfreundliche
Stadt Warstein“ setzt sich Te-
pas für ein stärkeres Bewusst-
sein für die Bedürfnisse von
Fahrradfahrerinnen und
Fahrradfahrern ein und kann
bereits erste Erfolge verbu-
chen.

In Anschreiben an mehrere
Händler und Gewerbetrei-
bende hat Jeroen Tepas An-
fang des Jahres auf die Initia-
tive „Fahrradfreundliche
Stadt Warstein“ aufmerksam
gemacht und darum gebeten,
ausreichend Fahrradabstell-
plätze anzubieten. „Denn
schon längst kommen viele
Menschen zum Einkaufen
mit dem Fahrrad in die Stadt.
Wir als Stadt werden dies bei
jeder größeren Baumaßnah-
me berücksichtigen“, so Te-
pas.

Nico Heiderich, Inhaber
des REWE-Marktes in Bele-
cke, hat dies zum Anlass ge-
nommen, die Fahrradabstell-
möglichkeiten an seinem Ge-
schäft zu erweitern: „Einen
Fahrradständer gibt es be-
reits seit der Öffnung des

Förderung für neue
Gashybridheizungen

Staat zahlt bis 45 Prozent dazu
heizung kann dazu einen
wichtigen Beitrag leisten.
Obendrein wird der Geldbeu-
tel geschont“, so WVG-Ge-
schäftsführer Andreas
Schunk. Seit dem Jahres-
wechsel fördert der Bund
Gashybridheizungen über
die Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG). Wer
von einer reinen Gasheizung
auf einen Hybrid umsteigt,
kann bis zu 35 Prozent des
Anschaffungspreises als För-
dergeld zurückerhalten. Ist
bislang noch ein Ölkessel im
Einsatz, steigt der Anreiz
zum Umstieg gar auf 45 Pro-
zent. Die Fördermöglichkei-
ten gelten für Erneuerungs-
maßnahmen in Altbauten.

Beratung
Die Kundenberater der
WVG können zu Fördermit-
teln, Kombinations- und In-
stallationsmöglichkeiten
unter der Telefonnummer
02902/761-260 weitere Aus-
künfte geben.

Warstein – Bei der Sanierung
eines Bestandsbaus können
Eigentümer auf umfassende
staatliche Förderungen zu-
rückgreifen. Die Warsteiner
Verbundgesellschaft (WVG)
weist jetzt auf das Sparpoten-
zial hin, das vor allem bei
Gashybridheizungen vorhan-
den ist. Der Staat steuert bis
zu 45 Prozent zu einer neuen
Anlage bei.

Die Gashybridheizungen
kombinieren die klassische
Gasheizung mit erneuerba-
ren Energien wie zum Bei-
spiel einer Solarthermieanla-
ge oder Wärmepumpe. Dabei
wird die Grundlast zum Bei-
spiel durch Sonnenenergie
getragen. Zu den Spitzenzei-
ten und wenn die Sonne
nicht scheint, hilft der Gas-
Brennwertkessel aus. „Der
Wunsch, den CO2-Ausstoß zu
verringern und damit das Kli-
ma zu schützen, hat auch bei
Privatpersonen deutlich zu-
genommen. Die Umstellung
auf eine moderne Gashybrid-

Neue „Fahrradanlehner“ am
REWE-Markt in Belecke als
ein Baustein für eine fahr-
radfreundliche Stadt War-
stein installiert worden.
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Ende Mai 2020 wurde am Melkeplätzchen in Warstein der seit 1964 verschollene Ge-
denk-Obelisk von den Archäologen ausgegraben. ARCHIVFOTO: CHRISTIAN CLEWING
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R) Höffner gewährt Ihnen folgende Rabatte: Auf Möbel, Küchen und Matratzen sowie auf Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche „39% in al-
len Abteilungen“. Ausgenommen von diesen Rabatten sind Kaufgutscheine, Bücher, anderweitig reduzierte Produkte, als „Tiefpreis“ oder „Aus unserer Werbung“ gekennzeichnete Artikel sowie Artikel der 
Marken Leonardo, ASA Selection, Silit, WMF, Joop!, Paulmann Licht, Vossen und Cawö. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte sind auf der jeweiligen Standortseite Ihres 
Höffner-Einrichtungshauses unter www.hoeffner.de/standorte einzusehen. Kundenkartensofortrabatt bereits enthalten.  Keine Barauszahlung möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 06.04.2021.
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